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61. Deutscher Verkehrsgerichtstag   25. bis 27. Januar 2023 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis I 
 
Fahrzeugdaten 
 

 
1. Der Arbeitskreis begrüßt das Ziel des EU Data Acts, die Daten vernetzter Produkte Ver-

brauchern und Unternehmen zu gleichen Bedingungen zur Verfügung zu stellen und da-
mit die Innovation und den fairen Wettbewerb zu ermöglichen.  

2. Der Zugang zu den Fahrzeugdaten bedarf allerdings unverzüglich einer sektorspezifi-
schen Lösung auf EU-Ebene. 

3. Die Bundesregierung wird aufgefordert, ein Konzept vorzulegen, das den technischen 
Zugang zu den Fahrzeugdaten für die Nutzenden sowie berechtigte Dritte regelt und die 
Interessen von Verbrauchern, Wirtschaft, Forschung und Öffentlichkeit angemessen be-
rücksichtigt. Der Arbeitskreis empfiehlt den exklusiven technischen Zugriff der Hersteller 
auf die Fahrzeugdaten in ein anderes Modell zu überführen (z. B. Treuhänderlösung, 
SOTP), bei dem der Hersteller gleichberechtigt wie andere Dritte behandelt wird. 

4. Über die Freigabe der Fahrzeugdaten muss grundsätzlich der Datengenerierende ent-
scheiden können (Datenhoheit).  Die Regelung muss den fairen Wettbewerb, Innovation 
und die Wahlfreiheit von Fahrzeugnutzenden sicherstellen. Dazu ist u.a. eine Standardi-
sierung der Daten und des Datenzugriffs vorzunehmen, mit der die Datenverwendung 
ermöglicht wird. Dabei sind Datenschutz, Datensicherheit und Sicherheit im Straßenver-
kehr Rechnung zu tragen. 

5. Das Konzept hat auch sicherzustellen, dass Polizei und Justiz im Rahmen ihrer gesetz-
lichen Ermächtigungsgrundlagen Zugriff auf Fahrzeugdaten gewährt wird.  

6. Der Arbeitskreis empfiehlt, die General Safety Regulation (EU 2019/2144) zeitnah anzu-
passen, dass der Event-Data-Recorder auch Standort, Datum und Uhrzeit nebst Zeit-
zone für die Durchführung von Unfallanalysen speichert. 
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